
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie
die Expedition ſelbſt entgegen. Gratis

Anzriger für Annahurg, Prettin

zugleich Publikations-Organ für

Donnerstag, den

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung,

Laut Beſchluß der Gemeindevertretung wird
der Sandſtich am Wege nach der Proſchwitz ſchen
Windmühle hinter der Bruchgrabenbrücke als

Schuttabladeplatz
beſtimmt. Die Benutzung der Gemeindegrundſtücke
an der Holzdorferſtraße und hinter dem Mühltor
zu derartigen Zwecken wird bei Strafe verboten.

Annaburg, den 15. April 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein,

Vom Ballon Unglück des „Delitzſch“
Abermals durcheilt eine Schreckenskunde über

ein Ballonunglück Deutſchlands Gauen. Aufs neue
ſind kühne Luftſchiffer von einem grauſen Geſchick

heimgeſucht worden. Jetzt noch hoffnungsfroh und
b uſtig, voll ſtrotzender Geſundheit und Jugend

tückiſchen Elemente dahingerafft, kalt und zerſchmet
tert auf der Totenbahr. Jſt es nicht bei den in
letzter Zeit ſich häufenden Ballon-Kataſtrophen, als
wenn die Götter haderten ob der Vermeſſenheit des
Menſchen, der tollkühn die Lüfte durchfliegt und das
große All mit ſeinem grauen Wolkenmeer zu durch
forſchen ſucht.

Diesmal iſt es der Luftſchiff- Verein der Stadt
Bitterfeld, den das Unglück betroffen hat. Durch

Blitzſchlag wurde der neue Ballon „Delitzſch“, der
erſt ſeine dritte Fahrt unternahm zerſtört und ſeine
vier Jnſaſſen beim Abſturz getötet. Unter den
Toten befindet ſich der bewährteſte, vielleicht aber
auch wagemutigſte Führer des Vereins, der Kauf
mann Carl Luft, deſſen 25. Ballonfahrt zugleich
ſeine Todesfahrt ſein ſollte. Das zweite Opfer,
Herr Leiſchſenring, war dazu auserſehen, den für
München beſtimmten Parſeval- Ballon dort hinzu

o Forſthaus Enlenruf.
Eine deutſche Familiengeſchichte von L. M. Paul.

Nachdruck verboten.

Gegen den zweiten Teil dieſes Antrages erhob
der Staatsanwalt Einſpruch und der Gerichtshof
zog ſich zur Beratung zurück, um jedoch bereits
nach 10 Minuten wieder zu erſcheinen. Unter laut
loſer, erwartungsvoller Stille eröffnete der Präſident
die Sitzung wieder und ſprach: „Angeklagter, treten
Sie vor. Sie ſind verpflichteter königlich preußiſcher
Forſtaſſeſſor, Lehrer an der Akademie in M. und
Leutnant der Reſerve

„Jal!“ antwortete Hans.
„Wollen Sie mir unter Handſchlag Jhr Ehren-

wort als Beamter und Offizier geben, daß Sie
ſich zur Verfügung des hieſigen Landgerichts halten
und unweigerlich jeder Anordnung zur Stellung
vor dieſem Folge geben wollen

„Ja, das gebe ich!“
„So reichen Sie mir die Hand, der Gerichtshof

hat beſchloſſen, Jhr Ehrenwort anzunehmen und
Sie aus der Haft zu laſſen.“

Den Sturm des dröhnenden Beifalles der Zu
hörer konnte der Präſideut nur durch ein energiſches
Glockenzeichen beſchwichtigen, dann fuhr er fort:„Der Wuchtehof bedauert mit mir, daß durch ein

Zuſammentreffen von Umſtänden Jhre ſo lauge
Haft und die heutige Verhandlung veranlaßt wurde
und wird nicht ſäumen, den Aufenthalt des Berg-
befliſſenen Lublinow zu ermitteln und deſſen Ver

er auf einmgr ein eigenttmliches ſauſendes und

Heilage:

Jeſſen,

Könial

21. April 1910.
führen. Die beiden letzten Verunglückten ſind die
Herren Kaufmann Graupner und Höcker aus Leipzig.

Ueber die Todesfahrt im Gewitterſturm liegen
die folgenden Einzelheiten vor:

Eſchwege, 17. April. Die furchtbare Kata
ſtrophe ereignete ſich in Reichenſachſen, einem im
Regierungsbezirk Kaſſel gelegenen Dorfe. Die erſten
Nachrichten über das Unglück verbreiteten ſich am
Sonntag morgen. Die Kataſtrophe ſelbſt geſchah
ſicherlich ſchon in der Nacht, während die Einwohner
ſchaft, die zum größten Teil ſchon im tiefen Schlafe
lag, keine Ahnung hatte von der entſetzlichen Tra
gödie, die ſich über ihren Häuptern in den Lüften
abſpielte. Wohl wiſſen einige Bewohner von einem
ſurrenden ſauſenden Geräuſch zu berichten, das ſie
kurz nach 1 Uhr zwiſchen dem Rollen des Donners
vernahmen. Sonſt aber iſt niemand Augenzeuge
des kataſtrophalen Ereigniſſes geweſen. Ueber die
Auffindung der Toten machte der Beſitzer des

Grundſtücks, in welchem der Ballon mit den Jn
ſaſſen niedergeſtürzt war, folgende Angaben:

„Wir waren am Sonnabend abend ſchon zu
2 holen des Daehe T

krachendes Geräuſch vernahmen. Wir ſchenkten ihm
aber weiter keine Beachtung, ſondern brachten den
Vorfall mit dem Gewitter in Zuſammenhang. Trotz
dem ging ich nach einer Weile hinaus ins Freie,
nahm aber nichts Auffälliges wahr. Morgens
6 Uhr kam ein Nachbar zu mir, der, als er Futter
holen wollte, entſetzt vier vom Ballonkorb zum
Teil verdeckte tote Männer in der Gartenecke liegen
ſah. Auf ſeinen Ruf ſtürmte ich hinaus. Der An-
blick, der ſich uns darbot, war ein grauſiger. Zwei
von den Toten lagen noch im Korbe und wieſen
entſetzliche Verletzungen auf. Dieſe beiden ſcheinen
nicht durch den Blitz ſelbſt, ſondern durch den Sturz
den Tod gefunden zu haben. Die beiden andern
hingen mit dem Oberkörper zur Gondel hinaus.
Der Korb war tief ins Erdreich hineingetrieben.
Der Anprall muß demnach furchtbar geweſen ſein.
Der Hofbeſitzer, der dies erzählte, war von dem

Gerichtshof darf dabei wohl auf Jhre gütige Mit-
hilfe rechnen, Herr Juſtizrat? Sie ſind entlaſſen,
Herr Aſſeſſor

Der Juſtizrat brachte Hans, deſſen Vater und
Schweſter durch ein Nebenzimmer raſch ins Freie,
nachdem die erſte, herzliche Begrüßung zwiſchen
den Dreien ſtattgefunden hatte. Vor dem Gerichts
gebäude trennte ſich der Juſtizrat von den Wieder
vereinigten ſo raſch als möglich, um den ſtürmiſchen
Dankſagungen von Vater und Sohn zu entgehen.
Jm Hotel angekommen, ließ Werner den Sohn
gar nicht erſt zur Ruhe kommen „Du mußt ſofort
an die Mutter telegraphieren,“ drängte er, „mit
welchen Worten, das überlaſſe ich Dir.“

Jm Laufe des Abends ſuchte der Förſter den
Juſtizrat auf, um dieſem die Mittel zur weiteren
Verfolgung der Angelegenheit zuzuſtellen.

Die Geſchwiſter blieben allein. Olga hatte ſich
nach der erſten Begrüßung dem Bruder gegenüber
ſehr reſerviert gehalten. Wenn auch die Augen
eine deutliche, innige Sprache redeten, ſo legte ſie
ſich in dem Verkehr mit Hans doch volle Zurück-
haltung auf. Sie war auch feinfühlend genug,
um die Veränderung zu merken, welche mit Hans
ſelbſt vorgegangen war. Jhn durchſtrömte ein
heißes Dankgefühl gegen Olga, wenn er ſich ver
gegenwärtigte, mit welchem Freimut das tapfere
Mädchen während der Verhandlung für ſeine Un
ſchuld eingetreten war, und es drängte ihn, dieſem
Gefühle durch herzliche Worte Ausdruck zu geben.

Olga wehrte ſeinem Dank, indem ſie ihm zu
nehmung bezw. Verhaftung zu veranlaſſen. Der nächſt eine kurze Schilderung der häuslichen Ver
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Schwriniß und die umliegenden Ortſchaften,

iche und Gemeinde- Behörden

14. Jahrg.

Anblick derart erſchüttert, daß er im Laufe des
Tages kaum ſich aufrechterhalten konnte.

Kaſſel, 17. April. Die Wucht des Anfpralls
war ſo koloſſal, daß ſich die Köpfe bis zu den
Augen in den feuchten Boden einbohrten. Der
Kreisarzt Dr. Boerner iſt der feſten Ueberzeugung,
daß der Tod nicht durch den Blitzſchlag direkt,
ſondern durch den Sturz herbeigeführt worden iſt.
Dafür, daß der Tod erſt auf der Erde eingetreten
iſt. ſpricht auch der Befund der Leichen. Die ent
ſeelten Körper weiſen zwar entſetzliche Verletzungen
auf, doch ſind nirgends Brandwunden zu erkennen.
Auch auf den Totenmasken prägt ſich ganz deutlich
die Grimaſſe der Todesangſt aus da die Aervnauten
bei vollem Bewußtſein dem ſicheren Tode entgegen

ſtürzten eUeber das Unglück traf noch die Nachricht ein,
daß der Ballon in ein Gewitter geriet und wahr
ſcheinlich landen wollte. Jm trockenen Ballon iſt
eine Fahrt ungefährlich; wird der Ballon aber na
darf er nicht landen, ſondern ſoll in der Wolke
bleiben. Durch das Aufſchlagen des Schlepptaus

und der Blitz ſchlug hinein Die Leichenſchau ergab
Tod durch Blitzſchlag. Es iſt ein kalter Schlag ge
weſen, der den Ballon traf und die Hülle zerriß,
ſodaß die Gondel niederſauſte. Merkwürdig iſt,
daß die Gondel völlig horizontal niederfiel.

Man neigt der Anſicht zu, daß der Führer
des Ballons, Karl Luft, etwas zu wagehalſig ge
weſen iſt. Als erfahrener Luftſchiffer mußte er bei
der Annäherung des Gewitters unbedingt ſofort
zur Landung ſchreiten. Den Verſuch, durch Ballaſt
ausgabe über die Gewitterwolke hinwegzugehen,
haben er und ſeine Mitfahrenden mit dem Tode
büßen müſſen.

Eſchwege, 18. April. Näheres über die Urſache
des Unglücks. Die Unterſuchung der Ballonhülle,
welche die geſtern hier eingetroffenen Herren des
Vereins für Luftſchiffahrt- Bitterfeld vorgenommen
haben, ließ erkennen, daß das Unglück nicht durch
Blitzſchlag erfolgt iſt. Der Ballon iſt durch ſtarke

hältniſſe machte, und erzählte, was alles während
ſeiner Abweſenheit vorgefallen war, wie Vater und
Mutter ſich gegrämt. Dann kam ſie doch wieder
auf die Verhandlung zurück, und berichtete dem
zuhörenden Bruder alles, was der Juſtizrat getan
und wie ſie erſt durch dieſen an die Begegnung
mit Luüblinow erinnert worden ſei, wodurch die
ganze Sache ſo ungeahnt günſtig verlaufen wäre.

9. Kapitel.
Es war an dem Verhandlungstage bereits

gegen 7 Uhr Abends. Der trübe Herbſttag war
längſt in Nacht übergegangen, die tiefbetrübte Frau
Mathilde ſaß mit der alten treuen Magd ſtrickend
am Tiſche, als die Hunde anſchlugen, und der alte
Chriſtian Schmidt, ein Waldaufſeher, welcher auf
Veranlaſſung des Förſters während ſeiner Ab
weſenheit im Hauſe geblieben war, gewiſſermaßen
als Schutz der beiden Frauen, die Zimmertür auf
riß mit den Worten. „Ein Telegramm, Frau
Förſterin!“

„Ach Gott, das kann nur etwas Gutes
ſein rief Frau Mathilde aufſpringend, doch ehe
ihre zitternden Hände das Papier in Empfang
nahm, gab ſie Befehl, den Boten durch einen
kräftigen Jmbiß zu ſtärken, dann las ſie mit über
ſtrömenden Augen die wenigen Worte: „Liebe
Mutter, ich komme morgen Mittag mit den Anderen
zu Dir zurück! Jch bin frei Dein Hans!“

Die überglückliche Mutter war im Uebermaß
der Freude in die Knie geſunken. „Mein Gott,
wie danke ich Dir!“ Weiter brachte ſie nichts her



Luftſtrömungen infolge der in der Sonntagnacht
im Werratal herrſchenden Gewitter eingedrückt und
nach unten gedrückt worden. Durch Auswerfen
von Ballaſt hat der Ballon verſucht, aus dem Be
reiche der Gewitterſtrösmung herauszukommen. Die
Ballonhülle hat aber nicht ſtandgehalten und iſt
geplatzt. Für dieſe Vermutung ſcheint auch das
Fehlen eines Ventildeckels zu ſprechen. Erſt wenn
dieſer gefunden iſt, glaubt man die Urſache dieſes
Unglücks feſtſtellen zu können. Als die Kataſtrophe
eintrat, befand ſich der Ballon nach den Auf
zeichnungen des in der Gondel aufgefundenen
Apparates in einer Höhe von 2600 Metern. Man
kann daraus erkennen, wie furchtbar der Sturz der
Unglücklichen geweſen iſt. Die Leichen wurden zur
Beſtattung freigegeben; einer der Verunglückten
wird nach Gotha zur Einäſcherung überführt.
Die Ballonhülle ſoll noch einmal unterſucht werden.

Wie nach nochmakiger Unterſuchung der Ballon
hülle feſtgeſtellt iſt, iſt die Kataſtrophe durch Blitz
ſchlag verurſacht worden.

Politiſche Rundſchan.
Denutſchland. Kaiſer Wilhelm wird wahr-

ſcheinlich von ſeinem Aufenthalt in Homburg v. d.
Höhe und auf Schloß Urville am 10. Mai nach
Berlin zurückkehren.

Der Kaiſer wird im Herbſt einen Jagdaus-
flug nach Bellye (Ungarn) unternehmen. Zum
letzten Male weilte er vor fünf Jahren auf dieſem
Jagdgebiet, das dem Erzherzog Friedrich von Oeſter
reich Ungarn gehört. Die Ankunft des Kaiſers in
Bellye dürfte zwiſchen dem 8. und 15. September
erfolgen.

Das preuß. Herrenhaus, das ſich am 15.
d. Mts. mit dem Entwurf der Wahlrechtsvorlage
(mit den im Abgeordnetenhauſe getroffenen Aeude
rungen) beſchäftigte, brachte mit großer Mehrheit
zum Ausdruck, daß die Wahlreform notwendig,
daß aber der vorliegende Entwurf nicht ausreichend
ſei. Die Vorlage wurde daher einer Kommiſſion
von 20 Mitgliedern übergeben, die eine Umge
ſtaltung vornehmen ſoll. Die Beratungen haben
bereits am 16. d. Mts. begonnen.

Die Wahlrechts Kommiſſion des preußiſchen
Herrenhauſes hat die grundlegenden Beſtimmungen
des Geſetzentwurfs nach den Beſchlüſſen des Ab-
geordnetenhauſes angenommen und ſowohl die in
direkte Wahl wie die geheime Abſtimmung bei den
Urwahlen gutgeheißen. Es handelt ſich jetzt alſo

m weſentlich ie Feſtle
Privilegierung der Kulturträger“. Gerade bezüglich
des letzten Punktes verlangt die Regierung eine er
hebliche Erweiterung der vom Abgeordnetenhauſe
auf die Abiturienten beſchränkten Vorrechte. Jm
ganzen beſteht mehr Ausſicht dafür, daß die Herren
hausKommiſſion, die übrigens zwei Leſungen vor
nehmen will, den Bedingungen der Staatsregierung
in den hervorgehobenen Punkten genügen, als daß
ſie die Mittelparteien für das Geſetz gewinnen wird.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bemerkt Man kann es
der Staatsregierung nicht verdenken, wenn ſie eine
Reihe ſo tief einſchneidender geſetzgeberiſcher Maß
nahmen nicht auf eine einſeitige Partei-Konſtellation
baſieren wollte. Vielmehr war und iſt es der Wunſch
der Regierung, daß die angeſtrebte Aenderung des
Wahlrechts auf einer weiteren Grundlage herbei
zuführen ſei.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs
tages hat die Wahl des konſervativen Abgeordneten

Henning in dem Wahlkreiſe KalauLuckau für un
gültig erklärt.

Nach einem neuen Erlaß des preuß. Miniſters
v. Breitenbach an alle Eiſenbahndirektionen ſollen
die alten Eiſenbahngehilfen und Hilfstelegraphiſten,
auch wenn ſie über 55 Jahre alt ſind, noch zur
etatsmäßigen Anſtellung gelangen, ſofern ſie nach
ihrem Geſamtverhalten und ihren Leiſtungen im
allgemeinen den Anforderungen gewachſen ſind.
Die im Hilfsbeamtendienſt verlebten Jahre ſind den
alten Leuten bei der Penſionierung anzurechnen.

England. Bisher hatte man in England uur
die Sorge wegen des deutſchen Flottenbaues. Da
zu iſt jetzt eine neue getreten. Wie eine längere
Debatte im Unterhauſe zeigt, iſt man neuerdings
auch beſorgt wegen der Flottenrüſtungen Oſterreich
Ungarns. Die öſterreichiſche Admiralität hat be
kanntlich zwei große Schlachtſchiffe in Auftrag ge
geben. Auf eine diesbezügliche Anfrage im Unter
hauſe hat nun der Lord der Admiralität Mac Kenna
erklärt, amtlich ſei ihm von dieſem Schiffsbau nichts
bekannt, die engliſche Regierung werde aber dafür
ſorgen, daß Englangs Vorherrſchaft zur See auch
durch die Vergrößerung der öſterreichiſchungariſchen
Flotte keine Einbuße erleide. Jenſeits des Kanals
hat man nun alſo neue Flottenſorgen.

Rußland. Die neuen Verteidigungspläne Ruß-
lands, die jetzt an die Reichsduma gelangt ſind,
erfordern eine Rieſenſumme. Der Geſetzentwurf
für die Land und Seebefeſtigung wie für den Bau
militäriſch wichtiger Bahnen bringt einen Koſten-
anſchlag von 1300 Mill. Rubel. Bemerkenswert iſt,
daß der Geſetzentwurf vom Miniſterrat einſtimmig
gutgeheißen worden iſt.

Balkanſtaaten. Rumänien verringert ſeine
Rüſtungen. Das iſt in unſern Tagen gewiß eine
ſeltene Neuigkeit. Die Deputiertenkammer hat ein
Geſetz angenommen, wonach die Friedensſtärke des
n auf 42 100 Mann gegen 44000 Mann im

orjahre feſtgeſetzt wird.
Griechenland. Jn Griechenlaud ſcheint der

politiſche Kampf aller gegen alle von neuem zu
beginnen. Jm Offizierkorps ſtehen die radikalen
Elemente gegen die reaktionären, unter den Po
litikern ſtreben die neu aufſtrebenden Gruppen die
Vernichtung der bisherigen Perſonenparteien an,
die extreme Preſſe wendet ſich an das Volk, von
dem ſie die Rettung des Staates erwartet, und die
gemäßigte Preſſe ſucht, wie ein Athener Korreſpondent
ſchreibt, das Heil beim König, der ſich, wie ſie
wünſcht, an die Spitze der Reformbewegung ſtellenshe des Thrones aus der Füh

gelöſten Offizierbundes beſchweren ſich, daß der
Bund Schiffbruch gelitten habe, weil das Volk un
tätig geblieben ſei, und das Volk ſeinerſeits be
ſchuldigt den Militärbund, daß er den Stein ins
Rollen gebracht habe, ohne das Werk zu Ende ge
führt zu haben. Alſo Gegenſätze überalll Man
fürchtet, daß unter dieſen Umſtänden leicht wieder
unerwartete Ereigniſſe revolutionärer Art eintreten.

Lokales und Provinzielles.
Eine große Volkszählung findet am

1. Dezember d. J. ſtatt. Nach dem Beſchluß des
Bundesrates wird alle fünf Jahre eine Volkszäh
lung im Deutſchen Reiche vorgenommen Die dies
jährige Zählung wird nun ebenfalls nach einem
Beſchluß des Bundesrates, weſentliche Neuer
ungen, das heißt vor allem Vereinfachungen ent
halten. Jn den Volkszählungen der Jahre 1900

und 1905 wurden auch die Fragen nach dem Ge
burtsort, dem Arbeitsort, nach der militäriſchen Aus
bildung oder Militärfreiheit der reichsangehörigen
landſturmpflichtigen Männer geſtellt; ſie fallen dies
mal weg und mit ihnen auch die Fragen nach dem
Vorliegen von Taubſtummheit oder Blindheit. Der
Fragebogen vom 1. Dezember wird ſich vielmehr
darauf beſchränken, Namen, Geſchlecht, Stand, Stell
ung im Haushalt, Alter, Religionsbekenntnis und
Staatszugehörigkeit feſtzuſtellen, weitere Fragen ſind
den einzelnen Bundesregierungen nach ihren even
tuellen Bedürfniſſen freigeſtellt. Eine Neuerung po
ſitiver Art iſt es, das diesmal in allen deutſchen
Staaten zugleich mit der Volkszählung eine Zäh
lung der bewohnten und unbewohnten Gebäude
und aller andern zu Wohnungszwecken benutzten
feſten oder beweglichen Baulichkeiten (alſo vor allem
der Schiffe) verbunden ſein wird.

Schont die Felder! Der Landmann iſt
mit der Beſtellung ſeiner Fluren bereits faſt fertig.
Den Boden zur Anfnahme des Samens vorzube
reiten, koſtet ihm mancherlei Arbeit da gilt es nun
aber auch, manchen Weg, der vielleicht während des
Winters auf dem Acckerfelde getreten iſt oft aus
alter lieber Gewohnheit und Bequemlichkeit nun
mehr zu meiden. Vielfach wird das leider nicht ge
tan, wie man in der nächſten Umgebung unſerer
Stadt häufig beobachten kann. Es iſt nicht unbe
trächtlich, was durch das Feſttreten beim Begehen
der Felder der Landbeſtellung entzogen wird. Auch
das Betreten der Wieſen iſt nunmehr zu meiden,
obwohl gerade im Frühling oft jung und alt nach
den erſten Primeln die Wieſen durchſtreift. Bedauer
licherweiſe iſt der Landwirt derartigen Schädigungen
meiſt wehrlos preisgegeben. Darum ſchonet fremdes
Eigentum.

Kleinwittenberg, 18. April. Zu ertränken in
der Elbe gegenüber der Hafenmündung verſuchte
ſich das Dienſtmädchen Minna Wittig aus Wolfen
bei Bitterfeld, welche beim Gutsbeſitzer Heßler in
Bleddin in Dienſten geſtanden hatte. Jhr Tun
wurde jedoch beobachtet, und konnte ſie von mittels
Kahn herbeigeeilten Leuten dem Waſſer entriſſen
werden. Sie wurde der Obhut der Frau Dünne-
bier anvertraut und am gleichen Tage von dem te
legraphiſch benachrichtigten Vater abgeholt. Es wird
uns hierzu noch mitgeteilt: Das 16 jährige Mädchen
hatte am Sonntag ihren Ausgehetag und beſuchte
ihre Freundin in Wittenberg. Als ſie abends zu
rückkehren wollte, ging ihr der letzte Zug „vor der

ſie bei ihrer Freundin über
andern Morgen beim Dienſt
e ſofort entlaſſen. Da e. D i
rchtete, fuhr ſie zunäc

Naſe“ weg, weshalb
nachtete. Als ſie a

Strenge des Vaters

jedoch nicht fand. Sie kehrte daher nach Witten
berg zurück und irrte umher Jn ihrer Verzweiflung
wollte ſie den oben bezeichneten Schritt tun.

Eilenburg, 14. April. (Der Tod im Eiſen
bahnzuge.) Eine 63 jährige Frau aus Torgau, die
in die Halleſche Klinik zum Zwecke einer Operation
überführt werden ſollte, wurde zwiſchen den Stati
onen Doberſchütz und Kültzſchau vom Tode ereilt.

Deſſan. Sonntag mittag fand hier die Ein
weihung der von der deutſchen KontinentalGasge
ſellſchaft dem Anhaltiſchen Verein für Luftſchiffahrt
erbauten Ballonhalle, ſowie die Taufe des Ballons
„Anhalt“ durch Frau Staatsminiſter Laue ſtatt.
Jm Anſchluß hieran ſtieg der Ballon „Anhalt“, der
mit einem neuen Ballongas gefüllt war, mit vier
Jnſaſſen zu einer Weitfahrt auf. Etwa 7 Kilometer
von Deſſau geriet der Ballon in einen heftigen Ge
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vor. Aber ihre Lippen bewegten ſich im heißen
Dankgebet

Die Ankunft auf dem Bahnhofe zu A. ge
ſtaltete fich zu einem wahren Feſt. Außer Frau
Mathilde waren der Bürgermeiſter, der Amtsrichter
und noch viele angeſehene Einwohner aus der
Stadt und Umgegend erſchienen

Doch Hans fühlte ſich zu angegriffen, um all
den Fragen und Glückwünſchen länger Stand zu
halten. Jhn drängte es, mit der Mutter, die er
ſo lange entbehren mußte, allein zu ſein, und ihr
ſein Herz auszuſchütten. Er fühlte eine große Er
leichterüng, als er mit der Mutter in dem Wagen
ſaß, und dem ſtillen Vaterhauſe entgegenſuhr.
Der ebenfalls mit anweſende Doktor ſtellte dem
Förſter und Olga ſeinen eigenen Einſpänner zur
Verfügung. Dieſe nahmen dankbar an, denn auch
ſie fühlten ſich todmüde.

Jm Forſthaus konnte man kaum zur Ruhe
kommen. Es gab für Hans ſehr viel zu erledigen.
Obwohl ſeine perſönlichen Angelegenheiten hin
ſichtlich der Anklage noch nicht als erledigt an
geſehen werden konnte, hatte er doch einen aus
führlichen Bericht darüber an den ihm perſönlich
wohlwollenden LandesOberforſtmeiſter verfaßt, und
am Schluß deſſelben um Urlaub bis zum 1. Januar
gebeten. Wenige Tage darauf traf die Antwort
ein, lautend, daß die Rentkammer angewieſen ſei,
das rückſtändige Gehalt bis zum Anfang nächſten
Zahres auszuzahlen.

Dieſem amtlichen Schreiben lag ein Privatbrief
des LandesOberforſtmeiſters bei, in welchem der

von Frau

viele Schmeicheleien über ihr Verhalten

ſelbe im Namen der Vorgeſetzten und Kollegen
das Geſchehene herzlich bedauerte, ſeine Freude aus
ſprach, eine ſo geſchätzte junge Kraft dem Lande
erhalten zu ſehen, und wünſche baldige, günſtige
Regelung der ganzen Angelegenheit.

Ganz beſondere Scheu hatte Hans vor der
ihm obliegenden dienſtlichen Meldung bei dem Be
zirkskommandeur in A., aber ſchon am zweiten
Tage nach ſeiner Rückkehr ins Vaterhaus hatte
Hans die große Freude, dieſen Herrn am Forſt
hauſe vorreiten zu ſehen. Derſelbe ſtieg ab, übergab
dem herbeieilenden Gottfried ſein Pferd und kam
Hans mit ausgeſtreckten Händen entgegen.

„Ah, da ſind Sie ja, junger Kamerad! Jch
freue mich, Sie zu ſehen, und Jhnen und den
Jhrigen Glück wünſchen zu können rief er.

Dem erfreuten Förſterpaar kräftig die Hand
ſchüttelnd, erbat ſich der liebenswürdige alte Herr

Mathilde einen friſchen Trunk, aber
auch das Vergnügen, die ſo tapfer für den Bruder
eingetretene Tochter und Schweſter kennen zu dürfen,
und ſagte Olga, als dieſe das Gewünſchte brachte,

Er blieb
über eine Stunde in dem gemütlichen Krerſe, und
ſprach mehrfach die Erwartung aus, Hans am
nächſten Klubtag im Kaſino begrüßen zu können.

Wenn ſich ſomit die äußeren Verhältniſſe gegen
Erwarten günſtig geſtalteten, ſah ſich Hans nach
anderer Seite hin ſehr enttäuſcht. Olga ließ es
zwar an keiner Aufmerkſamkeit und häuslicher
Pflege fehlen, um den Bruder den Aufenthalt im
Vaterhauſe angenehm zu machen, aber das, was

dieſer mehr und mehr erſehnte, blieb aus, Olga
wußte in auffälliger Weiſe jedes Alleinſein, jede
vertrauliche Annäherung zu vermeiden. Hans kam
nach und nach zu der Anſchanung, daß für ſeine
etwaige Bewerbung um die Gunſt des ſchönen
Mädchens nicht die geringſte Hoffnung blieb.

Juſtizrat Böttcher war inzwiſchen nicht müßig
geweſen. Er hatte raſch ermittelt, daß Lublinow
nur wenige Tage ſich in Hannover aufgehalten
hatte, daß er vielmehr vor Ankunft ſeiner Effekten
nach Ungarn und von da nach Vorarlberg in
Tyrol gereiſt ſei, um dort wiederum als Volontär
an einem Bergwerke zu arbeiten. Nach dort hatte
der in dieſer Angelegenheit nicht minder eifrige
Gerichtspräſident unter Ueberſendung der Akten
amtlich um Vernehmung und Verhaftung Lub-
linow's erſucht

Fortſetzung folgt.

Zuſprurh.
Sei tapfer, ſei fröhlich bei wenigem Gut,
Den Kopf immer oben, nie wankend der Muüt,
Bleib ehrlich, wahrhaftig im Treiben der Welt,
Mit rechtlichen Waffen behälſt du das Feld.
Und wirſt du auch müde am ſauſenden Rad,
Geduld pflügt den Acker, ſtill keimt drin die Saat!
Was ſein mög dein Alter, dein Amt oder Stand,
Gott ſegnet das Schaffen der pflichttreuen Hand.

Berlin, um ihre Schweſter aufzuſuchen, welche ſie



witterſturm, ſo daß er zum Landen gezwungen
war. Der Ballon „Bitterfeld“, der ſchon nach Deſſau
transportiert worden war, um den Ballon „Anhalt“
als Taufpaten zu begleiten, ſtieg nicht auf, da in
zwiſchen die Kunde von der furchtbaren Ballonka
taſtrophe bekannt geworden war, die den Schweſter
ballon des Ballon „Bitterfeld“, den „Delitzſch“, ver
nichtet hatte.

Jarchan bei Stendal, 17. April. (Zwei Opfer
des Blitzes.) Heute ging in den früheſten Morgen
ſtunden über unſern Ort ein ſtarkes Gewitter mit
Hagelſchauern nieder. Hierbei traf ein Blitzſtrahl
die auf dem Felde mit Sandfahren beſchäftigten
Holz' ſchen Eheleute, die beide ſofort tot waren.
Die Leiche des Mannes war bis zur Unkenntlich
keit entſtellt.

Thale, 14. April. (Beſchlagnahmt und wieder
freigegeben Vergangene Woche wurde von der
Polizei ein Flugblatt beſchlagnahmt, in welchem auf
Grund der Gemeinderechnung vom Jahre 1907/08
Kritik an der Tätigkeit des Gemeindevorſtehers ge
übt wurde. Das Amtsgericht in Quedlinburg, bei
dem man wegen der Beſchlagnahme Beſchwerde
führte, erklärte das Vorgehen der Polizei als nicht
gerechtfertigt und ordnete telegraphiſch die Freigabe
der beſchlagnahmten Druckſachen an.

Erfurt. 14. April. Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich auf der Chauſſee bei Werningsleben:
Mehrere Knaben vergnügten ſich am Reifenſpiel.
Als ein Wagen vorüberfuhr, hing ſich der 9 Jahre
alte Otto Gerſtenhauer an dieſen. Der Knabe ge
riet dabei zwiſchen die Radſpeichen und wurde einige
Male umhergeſchleudert. Der Wagenführer hielt
zwar ſofort an, allein der Knabe hatte einen kom
plizierten Beinbruch, ſowie ſtarke Quetſchungen an
der Bruſt davongetragen. Man fuhr den Schwer
verletzten nach dem Krankenhaus in Erfurt.

Stadtlengsfeld, 17. April. (13 Gebäude in
folge Blitzſchlags eingeäſchert.) Bei dem in ver
gangener Nacht in unſerer Gegend herrſchenden Ge
witter ſchlug der Blitz in die Scheune des Land
wirtes Leppert in Friedelshauſen und zündete. Das
Feuer griff ſchnell um ſich und äſcherte 13 Gebäude,
darunter Wohnhäuſer, Stallungen und Scheunen
ein.

Nordhauſen, 18. April. Fahrt des Ballons
„Nordhauſen“. Geſtern vormittag 11 Uhr ſtieg
hier, wie die „Nordh. Allg. Ztg.“ meldet, der Ballon
„Nordhauſen“ bei wunderſchönem Wetter auf. Er
nahm ſeinen Flug in öſtlicher Richtung über Roßla
und Sangerhauſen hinweg und landete nachmittags

Die von den Eindrücken auf
Zückt ſind.

Vermiſchte Nachrichten.

Der KReichstagabgeordnete Graf Oriola, der
nationalliberale Vertreter des heſſiſchen Wahlkreiſes

4,40 Uhr glatt 2 Kilometer nördlich von Dommigzſch.

ihrer Luftreiſe ent einen Revolverſchuß getötet

Friedberg-Büdingen, iſt an den Folgen eines
Straßenbahnunfalles in Berlin geſtorben.

Bei einer Nachtühnng in der Nähe von Rügen
wurde das Torpedoboot „S 122“ von dem kleinen
Kreuzer „München“ angerannt. Zwei Maſchiniſten
wurden getötet, mehrere Leute von der Beſatzung
verletzt.

Das Reichsgericht beſchäftigte ſich am Donners
tag mit der Reviſton von neun Streikenden aus dem
Mansfelder Bergreviere, die wegen Beſchimpfung
und tätlicher Beleidigung Arbeitswilliger von der
Strafkammer zu Eisleben zu Gefängnisſtrafen von
zwei Tagen bis zu fünf Monaten verurteilt worden
ſind. Der Reviſion wurde in mehreren Fällen ſtatt
gegeben, in anderen wurde das Urteil beſtätigt.

280000 weibliche Handelsangeſtellte gab es
nach der letzten Berufszählung in Deutſchland. So
viele Kommis mußten alſo ſich ſeitwärts in die
Büſche ſchlagen. Und auch die perfekteſte doppelte
Buchhalterin hat wohl lieber einen Mann.

Der BHierkrieg in Niederbayern, den man
bisher immer mit mehr oder weniger heiteren Augen
betrachtete, zeitigt auch ungemütliche Momente. Ein
Brauereibeſitzer in Deggendorf erhielt Drohhbriefe,
daß ſeine Brauerei innerhalb acht Tagen in Flam-
men aufgehen werde, wenn er den Bierpreis nicht
auf ſeine alte Höhe zurückführe.

Sieben Perſonen an einem Tage in Berlin
überfahren. Nicht weniger als ſieben Perſonen
wurden im Laufe des Mittwoch überfahren und
ſchwer verletzt; dazu kommt noch eine Reihe von
Perſonen, die gleichfalls überfahren, aber nur leichter
verletzt wurden.

Die Entſcheidung über Krieg oder Frieden im
Berliner Baugewerbe wird am Freitag in einer Sitz
ung des dortigen Bauarbeitgeberverbandes fallen

Aus Eiferſucht. Jn Kopenhagen erſchoß der
Böttchergeſelle Wahl ſeinen zweijährigen Sohn und
ſich ſelbſt. Jn einem Briefe an ſeine Mutter teilte
er mit, er habe auch ſeine Geliebte, die Mutter des
Kindes, in der vergangenen Nacht in ihrer Woh
nung erſchoſſen, dort wurde deren Leiche aufge
funden. Das Motiv iſt Eiferſucht

500 Fäſſer Petroleum verbrannt. Jn Dzie
diz (öſterr. Schl.) wurden, der „Breslauer Zeitung
zufolge, die Füllſchuppen der amerikaniſchen Pe
troleumrafftinerie Vacuum vil company durch Feuers
brunſt zerſtört. Gegen fünfhundert Fäſſer Petro
leum ſind verbrannt. Der Schaden iſt bedeutend
Der Fabrikbetrieb iſt ungeſtört.

Ein Muttermörder. Die Rentiere Rachel Mo
randi Brünt wurde in ihrer Wohnung in der Ave

Die Getötete, die 60
Jahre alt iſt, hatte ſich am Sonnabend mit dem
unbemittelten Börſenmakler Havos Didier, der 45
Jahre alt und Vater dreier Kinder iſt, verheiratet.
Gaſton ſoll darüber eine große Erregung an den
Tag gelegt haben. Der Mörder wurde verhaftet
Die Getötete beſaß vier Millionen.

Henry Me von Durch

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon Leipzig ſtieg am Sonntag vor

mittag kurz nach 11 Uhr auf dem Leipziger Sport
platze auf. Er landete nach glücklicher Fahrt am
ſelben Nachmittag gegen 5 Uhr zwei Kilometer ſüd
weſtlich von Luckau bei dem Städtchen Golßen in
der Niederlauſitz.

Noch ein Ballon im Gewitter! Der Ballon
Hewald, der am Sonnabend abend in Berlin auf
geſtiegen war, hatte infolge eines Gewitters in der
Nacht zum Sonntag eine ziemlich bedrohliche Fahrt.
Der Ballon konnte aber in der Choriner Heide glatt
landen.

Der in Plau (Mecklenburg) übende Parſeval-
flieger wurde Donnerstag vormittag vom Winde
in den See geworfen. Die Jngenieure Blochmann
und Hoff fielen ins Waſſer, wurden aber gerettet.

Wieder ein Welt-Rekord. Henry Farman
unternahm mit ſeinem Zweiflächer mit einem Paſſa
gier an Bord einen Flug von Stampes nach Or
leans. Er legte die etwa 50 Kilometer lange Strecke
in ungefähr 40 Minuten zurück. Farman hat da
mit einen neuen Weltrekord für den Flug zu Zweien
geſchaffen

Sehr ſchwierige Landung des Ballous Grfurt.
Wie jetzt bekannt wird, hatte der Ballon „Erfurt“,
der am 17. er. in Arnſtadt aufgeſtiegen war, am
Sonntag nachmittag in der Nähe von Bitterfeld
eine ſehr ſchwierige Landung Zwei Jnſaſſen des
Ballons wurden aus der Gondel geſchleudert, ohne
nennenswerte Verletzungen davonzutragen. Der
Führer des Ballons, Direktor Hermann aus Erfurt,
erlitt einen doppelten Beinbruch.

Abſturz Rougiers. Aus Nizza wird unterm
18. März gemeldet Rougier iſt bei einem Fluge
über das Meer aus einer Höhe von 15 Meter ab
geſtürzt. Der Aviatiker hat bei dem Sturze im Ge
ſicht Verletzungen davongetragen, der Flugapparat
iſt verloren.

Aus aller Welt.
München. Das Gerüſt der im Bau befindlichen

ParſevalBallonhalle iſt am Donnerstag nachmittag
eingeſtürzt. Ein Arbeiter wurde getötet und ſechs
ſchwer verletzt, ebenſo erlitt der Direktor des Mün
chener Eiſenwerkes erhebliche Verletzungen

Wien, 18. April. (Plötzlicher Wetterſturz Der
geſtern hier eingetretene plötzliche Wetterſturz hält
weiter an. Die Temperatur iſt im Freien bis unter
fünf Grad geſunken. Ueber den Alpenſeen herrſcht
ſtarker Schneefall bei ſehr ſtarkem Froſt und orkan

m

Nahrung für:Bestbewahrte
Sgaran e Schwächliche,

un in ger Entwicklungmagen- Zurückgedliebenedarmkranke kinder
Bras- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasuntzung an meinen Feld
gräben findet ſtatt

Montag, den 25. April,
abends ,7 Uhr.

Sammelplatz am Kuhtor.
Amt Annaburg, 14. April 1910

Betge.
Bras- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasnutzung in meinen Haide-
wieſen findet ſtatt

Dienstag, den 26. April,
nachmittags 4 Uhr.

Sammelplatz an der Schutzhütte.
Amt Anunaburg, 14. April 1910.

Betge.
Ein ſehr großer, faſt neuer

Jüngere D

gutem Verdienſt geſucht.

G. m.

reh
(Einformer),

ſowie jüngere Arbeiter u. Arbeiterinnen
für Gießerei, Garnierei, Glaſurſtube und Brennhaus bei

Bei längerem Hierſein wird Fahrt vergütet.

Deutsche Tonwavrenfabrik,
Dommitzseh a. LDLIbe.

ereiarbeiter

b. H.

Seradella, Buchweizen,
Erbsen, Micken,

Saatmais,
GKemenge, Knitsching,

Riesenspörgel
empfiehlt billigſt

Adolf Weicholt, Vrettin.

Gute, rote
Speiſekartoffeln,
T Zentner 1.90 Mk. verkanft

Oscar Scheibe.
Küchentiſch,

1 eiſerner Wandſchrank
und eine Hinder-Bettſtelle
ſteht zum Verkauf

Torgauerſtraße 10.

a Ein dreifarbiger
a Hund zugelanfen.

Abzuholen bei Franz Schäde,
PlanWeg Nr. 15.

DamenGürtel gefunden.
Von wem zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Seidefreien ſchleſiſchen
Rotklee, Seradella,

Thymote und Reygras
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Speiſekartoffeln
à Etr. 2,00 Mk. verkauft

Wilh. Riethcdorf.
Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Erfurter Elité
Samereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchterei von Liebaun Co., Hof
lieferanten in Erkurt, ſind zu haben
in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obſtbäume

und Sträucher, ſowie Spalier
und Formobſt, nimmt zu Katalog
preiſen entgegen der Obige.

Eine Wohnung,
3 Stuben und Küche, zum 1. Juli
zu vermieten. Auskunft in der
Exped d Bl.

Delikateß-Coros-
Schmal,

à Pfund 70 Pfg empfiehlt

Für Geschäft u. Privat.
Beſſeres Haus in Prettin, Herren
gaſſe 2 (Marktlage) bei 1000 Mk.
Anzahl. zu verk. Off. u. 6. 6316 an
Haaſenſtein &Vogler, A.G. Leipzig

2 2MiredMais,geſund und trocken, Ztur Mk. 7.75,
in einigen Tagen ab Kahn empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

bhili-dalpeter
iſt eingetroffen und empfehle den

ſelben billigſt, desgleichen

alle Garten und Feld
Sämereien, Grasſaaten
zu billigſten Preiſen.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

o

e W„Gotthold Vuffete

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

B. Crimm,
Torgauerſtr. 47.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,

J. G. Fritzſche. zu haben bei R. Vengſch.

Seradella- Gemenge

a Pfund 14 Pfg.
Erbſen und Wicken,

ſowie prima
Speiſekartoffeln

hat abzugeben

Oscar Scheibe.

ff. Schweizerkäſe
direkt aus Jsnh (Allgäu)

ferner: Camembert n. Tilſiter
Käſe, Edamer Käſe, Parme-
ſan-Käſe, Bayriſche Bier
Käſe, Linburger Käſe, Früh
ſtücks- und ff. Landkäſe.

J. G. Hollmig's Sohn.
Bergmann's Zahnpaſta

Nickeldoſe 50 Pfg.
Pfeffermünz Zahnpulver

Schachtel 40 Pfg.
Zahubürſten in allen Preislagen

Stück von 10 Pfg. an,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Brannes
Topfgeſchirr
einpfiehlt Rich. Hilpert.

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats
Mondamin

in n. 1Pfd.-Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.



Mehrere Kräftige Arbeiter

werden für dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn
ſofort geſucht.

Annaburger Steingutfabrik Act.-Ges.
Annaburg (Bez. Halle).

Gewerhetreibende,

die Budenſtände zum diesjährig.
Schützenfeſt haben wollen, haben
ſich bis ſpäteſtens den I. Mai
unter Angabe der benötigten Meter-
zahl beim Unterzeichneten zu melden.

Wilh. Riethcdorf.
Hochſt. und niedrige Roſen, hochſt. Stachelberren,

Dahlienknollen, diverſe Stauden.
Gemüſe Blumen und Runkeln-Samen,
Steck- und Speiſezwiebeln, Saatkartoffeln

iehlt jempfieh Grob's Gàrtnerei.
Mäcehen und Frauen

für Lohn und Akkordarbeit zu dauernder Beſchäſti
gung ſoſort geſucht.

Annaburger Steinguttabrik Ket.-Ges.
Annaburg (Bez. Halle).

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien eto., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründ-
lichste Reinigung bei grösster Scohonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältſich!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Dusseldort,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

enkels Bleich-Soda
e

Hocheleqante
Papier-Ausstattun

(Briefbogen und Louvyerts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

C 9
Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern,

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich be
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
PorzellanMalerei.

Letzte Neubeit! Letzte Neuheit!
Junghans Tuſchenuhr-Wecher

mit Radinum-Leuchtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skvnto.

W. A. Paniek, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

S Tinten.
Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

Toiletten-Heife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
line-, Reseda-, NMaiglöckehen-,
Rosen- und Veilchen- Seiten ete,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Zum Waſchen u. Plätten

für feine Wäſche
empfiehlt ſich

Frau HKnochenmuß
Kol. Naundorf.

AchtungSchlachte von heute ab Zickel
nur noch in meinem Hauſe. Für

gute Zickelfelle
zahle Mk. 1.25, für extra große
Ware auch mehr.

B. Güesche,
Kürſchnermeiſter.

Friſch Schellſiſch
empfiehlt zum Freitag

A. Reich
Nar fär die Originalmarke

enarehns
bestehen

Gutachten überZ0O jährige Holzerhaltung

ſ Il Otto Ria in
Zur Bau Haiſon

empfehle die bewährten

ſchleſtſchen glaſterten

Dachfalzziegel
Quadratmeter intl. Firſtſteine

und Eindecken ſchon von Mk.
1,30 an unter Garantie.

Karl Kuhrmann,

Ateinhauseng S

Hansa Bunel
für Gewerbe, Handel und Jnduſtrie.

Am Sonntag den 24. April a. e.
nachmittags 3 Uhr

findet im „Waldſchlößchen“ eine

öffentliche Verſammlung
ſtatt. Die Tagesordnung lautet:

1. Vortrag des Herrn Emil Brandt aus Berlin
über „Die Ziele und bisherige Entwickelung
des Hanſabundes“.

2. Freie Ausſprache.
Freunde und Gönner des „Hanſa-Bundes“ werden zu dieſer Ver

ſammlung ergebenſt eingeladen.

Die Ortsgruppe Annaburg.

Achtung!
Alle ehemalige Angehörige des Jnf. Regts. Nr. 72 von

Jeſſen, Schweinitz, Annaburg und Umgegend werden ge-
beten, ſich am nächſten
Sonntag, den 24. d. Mts., nachmittags 3 Uhr
im Saale des „Fürſt Blücher“ in Jessen (Jnh.: Kamerad
Heinitz) einzufinden, zwecks Beſprechung über Teilnahme zum
50 jährigen RegimentsJubiläum, Verleſen des Programms
und verſchiedenes andere.

M. Hering. F. Heinitz.Der Einberufens
S S e SVor- Anzeige.

Deſt geehrten Herrſchaften zur Jch gebe einen
gefl. Kenutnis, daß ich nach Pfing- großen Poſten
ſten hierorts wi derum im „Wald- Sommer-Handschuhbe
ſchlößchen einen Tanz und

(nur neue geſchmackvolle Muſter)Auſtands- Kurſus eröffne.

und Strümpfe ete.
Hochachtungsvoll

H. Werner, Tanzlehrer.
äußerſt billig ab und bietet ſich
ſpeziell für Händler anßerordent-

Jm Saale des Hrn. Mörtz
lich günſtige Gelegenheit zu vorteiltreffen in kürzeſter Zeit die hier ſo

beliebten Pracht-Vorführungen haftem Einkanf.

Pho graphien wieder

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.Dachdeckermeiſter, Jeſſen.

Photographische e
Apparate

Aunderttausende S
Kunden.

Tausende begiaub. Anerkennung.
Katalog mit zirka 3000 Ab-
blldungen umsonst u. portofrol.

donass &bo., berlin S. 240

Belte-Alliance-Strasse 3.

e

auf

Teilzahlung
onass Co.e ist eine gute Bezugsquelie

Beweis
S Ich bescheinige hiermit, dass
von der Firma Jonass Co.e berlin, innerhalb eines einzigen

Monats 4931 Aufträge von aſten
S Kunden, d. h. solchen, die schon
e ordem von der Firma Ware be-

S rogen haben, ausgeführt worden
ind In der Vorstehenden Zahl

Sind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden Selbst
überschrieben sind.

Berlin, 1. Februar 1909.
Katalog mit zirka 3000 Ab- J

blldungen umsonst u. portofrel.

Jonass o. berlin d. 240
Belle- Alliance-Strasse 3. S

e. L. Riehlbeeidigter Bücherrevisor.

Friſche Land Butter

zu haben bei
J. G. Frithſche.

Hätet Euch
vör jeder Nachahmung der echten

CarbolTeerſchwefel-Seife
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schützmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen Geſicht

pickel, Suſteln c.
à Stück 50 bei Apoth. Sehmor de

Sch-

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Friſſe
Annaburger

gLandwehr-
l Vereinx (eingetragener Verein).

Sonntag, den 24. März,
abends 3 Uhr

GeneralVerſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Tagesordnung

Eröffnung
2. Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung
Steuern- Einnahme

Aufnahme neuer Mitglieder.
Bericht überden Frühjahrs-

Verbandstag.
Landwehrverein u. „Reichs
verband“.

Vereins Angelegenheiten
Schlußwort.

Der Vorſtand.

(ſtuen, vfelſtuen,

à Stück 5, 7 und 10 Pfg, E
bei Dutzend-Abnahme billiger, ſowie

ff. Blut-Apfelſinen

S

Donnerstag Abend
Grmütl. Beiſammenſein
bei Kamerad Hamann, gleichzeitig
Beſprechung über die Einlad-
ung nach Prettin zum J. Mai.

Sonntag, den 24. d. Mts.
nachm. 3 Uhr:

Schiessem.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburs.
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